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Rechtsprechung .
A Leipzig , 1 . Okt . ( Reichsgericht . ) Der Monteur

einer Maschinenfabrik hatte sich im Engagementsvertrage
verpflichtet , fünf Jahre nach seinem Austritt nicht in ein
gleiches Etablissement der betreffenden Stadt einzutreten ,
widrigenfalls er 3000 Mark als Konventionalstrafe zahlen
müsse. Da derselbe seiner Zusage zuwider gehandelt hatte ,
wurde Klage auf Zahlung der 3000 M . erhoben , gegen
welche die Einrede der Unzuständigkeit vorgetragen wurde ,
weil es sich um einen Streit zwischen Prinzipal und Ge¬
werbegehilfen handle , für welchen zufolge 8 120 Gewerbe¬
ordnung nur das Gewerbegericht resp . die Gemeindebe¬
hörde zuständig sei . Es wurde zwar angenommen , daß
ein Monteur zu den Gewerbegehilfen gehöre , allein die
Einrede der Unzuständigkeit ist doch verworfen worden ;
jene Gesetzesvorschrift bezieht sich nämlich nur auf Streitig¬
keiten aus dem Dienstverhältniß , nicht aber auf kontrakt¬
liche Verabredungen für die Zeit nach dessen Beendigung .

Die Zusage des natürlichen Vaters , daß er das nicht
anerkannte Kind alimentiren wolle , ist nach rheinischem
Recht nur giltig , wenn sie in den Formen einer Schen¬
kung, insbesondere einer notariellen Urkunde erfolgt . Ent¬
steht jedoch über das mündliche Versprechen ein Rechts¬
streit , welcher mit einem Vergleiche endigt , durch den eine
Abfindungssumme stipulirt ist, so hat dieser Akt volle Rechts¬
wirkung . Kraft eines solchen Vergleichs können auch die¬
jenigen Handlungen des Schuldners angefochten werden ,
die vorher zur Gefährde des Gläubigers stattgefunden haben .

In der Ertheilung des Armenrechts liegt auch der Aus¬
spruch , daß die Armenpartei außer Stand ist , die Ein¬
legung des Rechtsmittels aus ihren Mitteln zu bewirken ,
weshalb die Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gegen
den Ablauf der Rechtsmittel -Frist ertheilt werden muß , wenn
die Partei rechtzeitig um das Armenrecht gebeten hat , die
Bitte aber vom Berufungsgericht verworfen und erst nach
Ablauf der Frist vom Reichsgericht bewilligt worden ist.

Aus den übereinstimmenden Erwerbsurkunden der Eigen -
thümer zweier Nachbarhäuser kann ohne Rechtsirrthum
der Beweis entnommen werden , daß gewisse Theile der
Hausgrundstücke im Miteigenthum beider Nachbarn sind.

In dem Versprechen , eine übersendete Rechnung zu zah¬
len , liegt ein Schuldbekenntniß für den ganzen Betrag
selbst dann , wenn ursprünglich noch ein Mitschuldner vor¬
handen war .

Literatur .
Aus Anlaß der goldenen Hochzeilsfeier Ihrer Königlichen

Hoheiten deS Fürsten Karl Anton von Hohenzollern und
der Fürstin Josefine , Prinzessin von Baden , die am 21 . Okt .
d. I . in Sigmaringen begangen werden wird , hat Herr vr . K .
Th . Zingeler eine Festschrift verfaßt , welche zu dem bezeich-
netcn Termine im Verlag der Hofbuckhandlung von C . Tappen
in Sigmaringen erscheinen wird - Dieselbe führt den Titel :
„ Karl Anton von Hohenzollern und dieBezie -
hungen des fürstlichen HauseS Hohenzollern zu
dem Hause Zä hrin g en - B a d e o . DaS Werk zerfällt in
zwei Theile . Während der . eine die im Laufe der Jahrhunderte
zwischen den Häusern Hohenzollern und Zä bringen -
Baden geschlossenen ehelichen Verbindungen in fesselnder Weise

an uns vorüberfübrt , hierbei ein interessantes Stück der Geschichte
beider erlauchter Familien entrollend , beschäftigt sich der andere ^
Theil mit den hohen Jubilaren selbst. Die hervorragende Per¬
sönlichkeit deS F ü rst en Karl Anton von Hohenzol - ,
lern ist hier zum ersten Male in ihrer Bedeutung als Regent , ^
Staatsmann , Soldat , Familienvater . Förderer von Kunst und ^
Wissenschaft u . s . w. schriftstellerisch dargestellt . . Nicht in gehalt¬
losen Sätzen voll überschwänglichen LobeS, sondern an der Hand
historischerThatsachen entwirft derVerfasser das fesselnde Bild eines
echt deutschen Fürsten . Aber auch der hoben Frau , die in herz¬
gewinnender Milde , Sanftmuth und Güte an der Seite des
fürstlichen Jubilars steht, wird gedacht . Einen wcrthvollen Bei¬
trag besitzt die typisch reich ausgestattete Festschrift an den beiden
Photographier » in Kabinettformat des fürstlichen Jubelpaares .
Dieselben sind nach den in diesem Sommer von dem berühmten
Porträtmaler von Angeli gemalten , äußerst kunstvollen und
sprechend - ähnlichen Bildern deS Fürsten und der Fürstin von
dem Hofphotographen Hanfstängl in München hergcstellt . Der
materielle Werth derselben kommt dem Preise gleich, der für
die ganze Festschrift festgesetzt ist , ein Berhältniß , das der Ver¬
lagshandlung nur durch besondere Umstände ermöglicht wurde .

Hier mag sich die Ankündigung eines Werke - anreihen , welches
(im Verlage von Jul . Zwißler in Wolfenbüttel erscheinend) unter
dem Titel „Z ollernfrauen " beabsichtigt , Charakterbilder
aus der Sage und der Geschichte des preußischen Herrscherhauses
zusammenzustellen . Der Verfasser , Johannes Schrammen ,
stellt ein Buch in Aussicht — und die uns vorliegende erste Lie¬
ferung läßt erwarten , daß er seine Zusage erfüllen wird — welches
in belehrender und zugleich unterhaltender Weise den weitesten
Leserkreisen, insbesondere auch den deutschen Frauen und Jung¬
frauen und unserer reiferen Jugend die zahlreichen bedeutenden
und ausgezeichneten Frauen schildern soll , welche unserem deut¬
schen Kaijerhause von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart an¬
gehörten und Freud und Leid, Glück und Unglück mit den hohen -
zollern 'schen Fürsten treu getheilt haben - Das Werk soll in 12
bis 15 Lieferungen zu 4 Bogen (ä 75Pfennig die Lieferung ) er¬
scheinen.

Mit dem 18. Bogen deS auch von unS schon mehrfach rühmend
erwähnten Werkes anS dem Verlag von Vsigtländer io Kreuz¬
nach „Walhall . GermanischeGötter - und Helden¬
sagen . Für Alt und Jung am deutschen Herd erzählt von Felix
Dahn und Therese Dahu ( geb . Freiin von Droste -HülShoff ) . Mil
mehr als 50 Äildertafelo , Textbildern , Kopfleisten und Schluß -
stücken nach Federzeichnungen von Johannes GehrtL " schließt die
Abtheilung „ Göttersagen " von Felix Dahn ab und beginnt die
Arbeit seiner Gattin Therese Dieselbe , bereits durch ihre Ge¬
dichte vortheilhaft bekannt , bekundet in den vorliegenden Bogen
18 - 28 (Wölsungen , Beowulf und Kudrun ) ein außergewöhn¬
liches Erzähltalent . Wohlthuend berührt die markige , der Helden -
sage durchaus angemessene Schreibweise . Eine Anzahl meisterhaft
gezeichneter Bilder vou Johannes Gehrts erfreuen daS Auge .

Der zweite, nunmehr vorliegende Tbeil der „Ae g y p t is ch en
Geschichte vou A . Wiedemann . Bon dem Tode Tutme 'S
Itl . bis auf Alexander den Großen .

" Gotha . Friedr . Andr . Perthes .
Preis M . 7, bildet den Abschluß des Werkes . Hatte der erste die
Aufgabe gehabt , die Verhältnisse Aegyptens in geographischer
und kulturhistorischer Beziehung darzulegcn , die dem Historiker
über daS Land vorliegenden Quellen zu behandeln und im An »
schlusse hieran die älteste Geschichte des Landes bis zu seinen
ersten auswärtigen Eroberungen in Asien zu betrachten . so führt
der vorliegende Theil ein in die späteren historischen Perioden bis
zu dem Augenblicke , in welchem das Nilthal durch die Eroberung
Alexanders deS Großen in den Bau seines Weltreiches eingesügt
ward und nunmehr Antheil nahm an der Entwickelung der helle¬

nistischen Kultur . Die hier behandelte Periode der ägyptischen
Geschichte bietet außer für die Spezialgeschichte deS Nilthals auch
für die Geschichte der Nachbarländer ein hervorragendes Interesse
durch die zahlreichen Beziehungen dar , in welche während ihres
Verlaufe - Aegypten zu Palästina . Syrien , Assyrien , Babylonien
Persien , Griechenland und anderen Staaten trat . Ein ausführ¬
liches alphabetisches Register am Schluff - dieses Theiles orienlirt
über die in dem Werke erwähnten Persönlichkeiten und wichtigem
Gegenstände .

Zur Geschichte deS Zeitalters der Reformation versendet der
Verlag von Fr . A . PerlheS in Gotha zwei Novitäten , einmal die
3 . Lieferung der Biographie Martin Luther 's von
vr . Theodor Kolde . ein Werk , über dessen Anlage und Aus¬
führung an dieser Stelle schon eingehender berichtet wurde . Mit
dieser Lieferung ist der erste Band (bis zum Edicl von Worms ) zu
Ende geführt . WaS wirbcim Erscheinender ersten Lieferung zum Lobe
deS ausgezeichneten Werkes gesagt haben , können wir nur be¬
stätigen und dabei zugleich dem Wunsche Ausdruck geben , daß es
dem Verfasser gegönnt sein möge , die Biographie des Reforma¬
tors in derselben Weise zu fördern und zu vollenden , wie er sie
begonnen hat .

Die zweite Novität betitelt sich : „ Quellen und For¬
schungen zur Geschichte der Reformation "
1 . Band . Aleander und Luther 1521. Die vervollständigten
Aleander - Depeschen nebst Untersuchungen über den Wormser
Reichstag . Bon vr . Theodor Brieger , ordentlichen Pro¬
fessor der Kirchengeschichte an der Universität Marburg . Erste
Abtheilung . Gotha . Friedr . Andr . Perthes , 1884. Preis 7 M

Der Verfasser hat seit 15 Jahren auf dem Gebiete der Re -
formatiouSgeschichte gearbeitet und in den Reichthum ihrer Quellen
eilizudringen gesucht . Auf einer längeren archivalischen Reise durfte
er einen Einblick in die Fülle des noch ungehobenen Quellen -
materialS für die ihn beschäftigende Frage thun . Dieser Fülle
gegenüber mußte ihm dasjenige . was bisher zugänglich war ,
durchaus unzureichend erscheinen. Und wenn er selbst in neun
kurzen Monaten in italienischen Archiven nur einen kleinen Theil
jener archivalischen Schätze zu heben vermochte, so hat er doch in
der Ueberzeugung » daß unsere Kenntniß der allgemeinen Be¬
ziehungen des Reformationszeitalters noch auf lange hinaus zu¬
meist und vor allem durch gewissenhafte und umsichtige Einzel -
forschung zu fördern sein wird , diese „ Quellen und Forschungen "
nicht zurückhalten wollen . Unseres Erachtens darf er sich deS
wäiuuren DankeS aller Einsichtigen für seine gediegene Leistung
versichert halten .

Dem gleichen Verlage gehört an : „ Henrik Steffens .,,
Ein Lebensbild von Rich . Petersen , Pastor auf Seeland . tAuS
dem Dänischen von Al . Michelsen . Mit Porträt . Preis 6 M

Henrik Steffens , dieser als Naturforscher , Philosoph und Belle¬
trist einflußreiche und in vieler Beziehung so merkwürdige Mann ,
verdient gewiß nicht der Vergessenheit anheimzufallen . Wir freuen
unS daher , daß die von dem dänischen Pastor Richard Peterscn
verfaßte , von der Kopenhagener Gesellschaft für schöne Künste
preisgekrönte . anschauliche und zuverlässige Biographie den deut¬
schen Lesern durch die gewandte Uebersetzung Michelsens zugäng¬
lich gemacht worden ist . Steffens ' Name ist mit dem Erwachen
deS neuen geistigen Lebens in Deutschland und mit den großen
Ereignissen . unter denen dieser Umschwung sich vollzog . unauf¬
löslich verknüpft . Der Verfasser hat darum gut daran gethan ,
nicht bloß Sleffen ' S persönliche Verhältnisse . sondern auch die
Bewegungen jener unvergeßlichen Zeit in großen Zügen zu schil¬
dern . Mit Interesse begleiten wir ihn nach Halle , Breslau und
Berlin , sowie auf seinen zahlreichen Reisen und Wanderungen
und verweilen mit besonderer Theilnahme bei seiner energischen .
Mitarbeit an Preußens Erhebung , für welche er bei der akade¬
mischen Jugend Breslau « den ersten Anstoß gegeben hat .

Nachdruck verboten .

M) Durch Scheere » und Brandung .
(Fortsetzung .)

Jetzt entfiel Thurid wirklich eine Thräne , der eine zweite folgte ,
und bald wurden daraus zwei kleine Helle Bäche , die an ihren
Wangen herabrieselten . In diesem Augenblick gedachte sie auf ' s
stärkste der Liebe, die der gute , gerade , einfache Vater ihr stets
erzeigt hatte , und der, wenn er ihr ein Geschenk machte , that , als
ob er es empfänge . Wie oft würde er nicht daS kleine Fohlen
liebkosen, dachte sie , und da flössen ihre Thränen aof ' S neue .

WaS Wilborg an WigdiS schrieb, blieb für die andern ein Ge -
heimniß . Aber der Brief machte die Hausfrau auf Fagerli jedeS-
mal , wenn sie an Thurid dachte, sehr ernst und besorgt .

An einem Morgen , ein paar Tage später , war , der Himmel
trübe , wolkenverschleiert , die Luft warm und drückend . Mit der
Arbeit ging es langsam von statten , die Sense wollte nicht fassen,
weil in der Nacht kein Thau gefallen war , und die Schwüle
machte die Arbeiter schlaff. Es waren erst zwei Stunden nach
Tagesanbruch verflossen , aber zwischen den Felsen kann selbst z«
dieser frühen Stunde eine unerträgliche Hitze herrschen , wenn die
Saune , hinter Wolken versteckt, dennoch ihre Wärme spendet und
kein mitleidiger Windhauch erfrischend durch ' S Thal weht .

„Heut bekomm ich mein Tagewerk , die dreißig Faden im Ge¬
viert » nicht fertig ", sagte einer der Arbeiter , indem er die Zunge
auS dem Mund streckte , wie um frische Luft eiuzuschlürfen , wäh¬
rend er damit beschäftigt war , mit der sorgfältigsten Genauigkeit ,
als gelte eS . selbst den feinsten Grashalm zu fangen , die Ron-
feite eines kleine » Hügels abzumähen .

„ Ich auch nicht", antwortete der Vormann der Arbeiter , der
jenem gegenüberstand und in diesem Augenblick nicht besseres zu
thun wußte , als mit dem Braunstein , womit er die Sense schärfen
wollte , sich hinter dem Ohr zu krauen .

„Aber wir find heut nicht die einzigen Faulenzer . Beide Mäd¬
chen sind ihrer Wege gegangen ; sie meinen wahrscheinlich , daß
das Gras , daS wir gemäht haben , sich vou selber zusammen -

Harken wird ."

„ Ja , so sind sie . Nun . es ist ihre Sache , sich mit dem Bauer
zurechtzusetzen. Aber zum Kukuk , waS ist daS für eine Harke ,
die dort auf dem Wall steht und das grün gekantete seidene Tuch
am Kopfe trägt ? "

^ ,
„Es war daS Mädchen von Sölvbäk , welche- ihre Harke so

ausgeputzt hat, " war die Antwort . „ Sie nahm daS Tuch vorhin
vom Halse , die Hitze belästigte sie wohl , wie uns alle , und da

bat sie eS dann vergessen. Ueberhaupt so geputzt auf die Arbeit

zu gehen» wie zur Kirche ! Sie scheint mir eia närrische - Ding

zu sein, nicht wahr ? "

„Ja , hast ganz recht : — aber ist sie daS nicht, die dort unten
den Fluß entlang geht ? "

„ Ja , freilich ! Ja , nun muß daS Fräulein wieder hinaus und
spazieren gehen !"

„ Sie hat Erlaubniß dazu , guter Freund ; sie kann thun , waS
sie will , muß ich dir sage» ; denn sie ist nicht nach Fagerli ge¬
kommen , um nützlich zu sein , wie du und ich " — er begann
wieder zu mähen , während sein Kamerad endlich seine Sense ge¬
schärft hatte .

Bald hielt der erste wieder bei der Arbeit inne und stützte sich
auf den Schaft seiner Sense , sein Kamerad folgte seinem Beispiel .

„ Wer reitet dort über den Fluß auf dem weißen Pferde ? "

fragte jener .
„Wo ? — ach . dort ! — das ist ja Gunnar Skulesön . "

„ Wo reitet er denn nun gar hin ? Er lenkt ja sein Pferd der
Kluft zu . WaS will er denn da ? Was nun ? "

„Ja , das weiß weder ich noch du , Kamerad , waS auS dem
Thun der Rauneskjulleute herauskommt !" antwortete der Ange¬
redete , indem er eine sehr tiefsinnige Miene annahm und sich die
Nase kratzte.

Der andere winkte beifällig dieser Weisheit zu , um zu zeigen ,
daß er die Situation sehr wohl verstand , wenn von RauueSkjul
die Rede war . Und während er einen dicken GraSbüschel aus
einer Vertiefung herauSschnitt , sagte er : „ Sie sollten schon längst
von hier fort sein, alle zusammen ! " -

In der Kluft herrschte selbst an diesem außerordentlich heißen
Tage eine erquickende Kühle . Während noch eben der Fluß , der
den trüben , bedeckten Himmel wiederspiegelte , der Thurid träge
uud müde erschienen war » brauste die Elve , als jene sich an dem
alten Fleck uiedersetzte , so frisch und kräftig wie damals » plät¬
scherten alle die kleinen Bäche ihr den Willkommgruß entgegen .

Als sie eine Weile dageseffeu hatte , hörte sie die Hufschläge
eines PferdeS und gleich darauf das Klatsche » deS Wassers , wo
dieses in die Elve trat , und das Schlirren kleiner Steine , die
unter seinen Hufen herabrollte » . Er war eS . der über die Elve
kam und in die Kluft hineinsprengte . Unwillkürlich erhob sie sich ,
als wolle sie ihm entgegeneilen , aber im selben Augenblick war
er schon bei ihr und vom Pferde gesprungen .

Er band die Vorderbeine deS PferdeS mit einer wollenen Schnur
zusammen , damit eS nicht davoulaufe , indem er sagte : „ ES ist
mir vor einigen Tagen schwer genug geworden , dich wieder zu
finden » Kamerad ; heut bleibst du hübsch bei wir ! "

Thurid lächelte uud sagte : „Du siehst , daß die Kobolde dein
Pferd in Ruhe gelassen haben ; aber sie sind dennoch vorhanden ,
daS glaube ich doch , waS du auch sagen magst . Aber waS willst
du eigentlich von mir , Gunnar ? "

Während dieser Frage neigte sie den Kopf ein wenig auf die
Seite , wie es ihre Gewohnheit war . DaS war sicherlich eine
Erbschaft ihres VaterS . Doch während diese Eigenheit Gott -
schalk etwas Linkisches und Steifes verlieh, brachte sie bei Thurid
eine wunderbar anziehende Schelmerei zum Ausdruck , welche dies¬
mal die unwiderstehliche Wirkung hatte , Gunnar anzustecken ;
denn auch er neigte den Kopf ein wenig , als er antwortete :

„ Ja , daS sollst du wohl rathen ! " Doch um sie die Qualen
der erregten Neugierde nicht zu lange erleiden zu lassen , steckte
er die Hand in seine innere Brusttasche und holte aus derselben
etwas hervor , daS er dann mit strahlendem Blick vor ihr empor
hielt . „ Kennst du daS ? "

„Ob ich es kenne ! Vielen Dank !" war alles , was sie zu sagen
vermochte . Aber als er ihr so die verlorene Spange entgegen¬
hielt und sie dieselbe dann in der Hand batte , klang es im Innersten
ihrer Seele : „Wer hatte nun recht, Mutter , du oder ich ? "

Und im ausbrechenden Gefühl der Glückseligkeit , daß er cs
war . der ihr die Sache selbst brachte , nachdem alle gezweifelt
hatten , daß sie sie jemals wiedererlangen würde , warf sie sich ihm
an die Brust und drückte einen heißen Kuß auf seine Lippen , den
er ihr im Rausch seiner jungen Liebe mit Zinsen zurückgab .

„Thurid ! "

„ Gunnar ! "

„ Weißt du , was du thust ? Weißt du, wer ich bin ? — woher
ich komme ? "

„ Ich weiß , daß du mein Erster und Einziger bist ! daß du es
warst , der mich aus meinem krankhaften Traumleben erweckt hat ;
daß deine Stimme für mich Gesang ist ; daß mir die Sonne
dort aofgeht , wohin du deinen Fuß setzest ; daß du der Mann
bist , an dessen Seite ich schreiten will ; daß du und kein anderer
vor Gott und den Menschen mein Gatte « erden sollst !" -

„ Thurid , wo bist du , mein Kind ? Thurid , Thurid !"

Sie riß sich auS seiner Umarmung los .
„ES ist WigdiS , die mich ruft ! " sagte Thurid . „Noch soll sie

unS nicht beisammen finden » obwohl mir nicht bangt , einzuge¬
stehen , daß ich dich kenne . " setzte sie stolz erhobenen Hauptes
hinzu . „Aber eS wird dennoch für dich das beste sein , glaube
ich , daß du daS Pferd lösest und die Kluft verläffest, ehe sie kommt ! "

Ein Händedruck . ein Kuß . und im nächsten Augenblick war
da » weiße Pferd mit seinem Reiter bereit- auf der andern Seite
der Elve .

„Thurid ! — Thurid !"

„Hier , hier bin ich ! "
Mit diesen Worten ging Thurid WigdiS entgegen , die tobt -

müde und athemloS am Eingang der Kluft stand .
(Fortsetzung folgt .)



Haudel und Verkehr .
HaAdelsdekichte.

Vom WaareumarÜe. (Frkst Ztg.) Der Schloß de» Quar¬
tal « zeigt gegenüber dessen Beginn recht belangreiche Verände¬
rungen , die sich auf unserem RkferatSgebiete vielseitig einstelltcound im Verlaufe unseres heutigen BerichtSabschnitteS zum Thril
noch weiter verschärften . Nur sehr vereinzelt hat dort die seit¬
herige Tendenz der Preise während der abgelaufcnen Woche einen
Umschwung erfahren. Sowohl vorangegangene Befestigungen,die sich bisher vornehmlich auf minder wichtigen Gebieten de»
Handel- einstellten , als die in Zahl und Bedeutung überwiegen¬
den Ermattungen fanden während der abgelaufenen Woche ziem¬
lich ununterbrochene Fortsetzung.

Getreide ließ etwas gebesserte Haltung erkennen , die sich
zwar in den Notirungen der Konsummärkte vorerst noch wenig
ausprägte, dagegen sowohl dort in minder dringendem Angebote ,namentlich aber an den Terminbörsen in vermehrter Kauflust und
verstärktem Widerstand gegen weiteren Preisrückgang deutlicher
hervortrat .

Spiritus unterlag bei unbefriedigenderExportfrage an den
inländischen Märkten erneuertem Preisdrucke . der sich in ruhige¬
rem Handel auch während der abgelaufenen BerichtSwoche vor¬
nehmlich für nahe Lieferung geltend machte , während für ent¬
fernte Sichten daS Entgegenkommen der Eigner nicht in gleichem
Maße sich bemerkbar machte , wodurch jene Sichten bessere Hal¬
tung bewahrten.Rüböl hat in ruhigem Haudel den »orwöcheutlichen Preis¬
stand nicht voll behauptet. Leinöl wurde zu festen wenig ver¬
änderten Notirungen umgeseyt. Talg erlangte stetigere Preis»
Haltung. Schmalz wurde im Einklänge mit anfänglich ge¬
besserten amerikanischen Notirungen auch an den europäischen
Märkten etwas höher im Preise gehalten.

Petroleum stagnirte an den kontinentalen Hauptmärkten
nahezu auf vorwöchentlichem Preisstande .

Kaffee vermochte den vorwöchentlichen Preisstand nicht völlig

aufrecht zu erhalten. Für untergeordnete Sorte» hat sich die
Tendenz weiter etwas abgeschwächt , während die couranten gutenQualitäten preishaltend blieben .

Zucker verkehrte in äußerst gedrückter Marktlage .
Thee bat in fortgesetzter PreiSermattuog nunmehr den von

dem französisch - chinesischen Konflikte vor kurzem veraolaßteo Auf¬
schlag wieder vollständig ejpgedW. Reijd begegnete . ruhiger
Nachfrage , die zür Aüf rechthaltung der N-ÜttkM nicht völlig
genügte. Eacao erfuhr wenig Veränderung . Pfeffer behaup¬
tete in ruhigerem Verkehr feste PreiShaltupg . Chinin hat eiae
Besserung des gedrückten Preisstandes noch nicht erfahren.

Hopfen begegnete an den inländischen Märkten reger Nach¬
frage. deren Ausdehnung mäßige Erhöhung der Notirungen ge¬
stattete . An den ausländischenMärkten werden die Umsätze indessen
noch vielseitig bemängelt und namentlich wird auS England , sowie
auch auS Amerika ruhiges Geschäft gemeldet . Tabak behielt
in gebessertem Umsätze für decidirte Sorten seitherigen festen
Preisstand ziemlich unberändert . Leder bewährte auch an derin Leipzig abgehaltenen Messe die bereits konstatirte gebesserte
Haltung , dir sich unter Bewilligung mäßigen PreiSauffchlageS
in flottem Abzüge passender Sortimente dokumentirte . RoheHäute und Felle behäupten in belebterem Handel überwiegend
sehr feste Notirungen .

Baumwolle gab an den tonangebenden Märkten weiter im
Preise nach , obwohl die erhöhte » Schätzungen der amerikanischenErnte noch vielseitigem Zweifel begegne » . Wolle stand bei
wenig veränderten Preisen in ruhigerem Verkehr . Jute verfiel
nach kurzaudauernder Werthbefestiguog alsbald wieder der Er¬
mattung anheim . die auch seither ungeachtet der au» Kalkutta
berichteten festen Haltung an den europäischen Märkten dominirte.Seide hielt den vorwöchentlichen Preisstand gut aufrecht , doch
findet die au» den östlichen Produktion-Märkten gemeldete Besser¬
ung in Europa vorerst schwierigen Eingang .

Kohlen blieben gut gefragt und wurde für einzelne Sorten
mäßiger Preisaufschlag etablirt. Metalle standen bei getheilter

Tendenz in überwiegend unbefriedigendemHandel. Kupfer und
Zinn setzten die PreiSermattuug langsam fort : Eisen blieb mit Aus¬
nahme der abgcschwachtea Warrant» - Notirungen im Preise be¬
hauptet ; auch Quecksilber bewahrte gute Haltung . Blei und
Zink tendirte» fester .

Köln , 39. Sept. Weizen lo«, hiesiger 16.20 , looo fremder
16. 70, per Novbr. 15.40, per Mäm 16.30 . Roggen lo«w hiesiger
14.— , per Novbr . 13.60. per März 14 . — . Rüböl mit
Faß 29 .—, per Oktober 27 .90. Hafer looo hiesiger 13.20.

B reme n. 30. Sept. Petroleum -Markt. (Schlußberichr.i Stau-
dard white looo 7.50. per Oktober 7 .50, per November 7.65, per
Dezember 7.75, Per Januar 7.85 . Still. Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 41 '/,.

Pari », 30. Sept. Rüböl per Sept. 68 .50,
per Nov. - Dez. 68 .70 , per Jan .- April 70 .—.
ritu» per Sept . 42 .50, per Jan .-April 44 .50 .
weißer , diSp . Nr . S . per Sept . 38 .80 , Per , ,Baisse. — Mebl . 9 Mark . , per Sept. 48.40, Per Okt . 44.40, per
Nov .-Dez. 43 .60, per Nov . - Febr . 43 .60 . Fest. — Weizen per
Sept . 22 .—, per Okt . 21 .—, per Nov . - Dez. 21 .—, per Nov .-Febr .
21 . — . Still. — Roggen per Sept. 16.50, per Okt. 16.20 , per
Nov .-Dez . 16.20 , per Nov .-Febr . 16.20 . Still. — Talg , dis¬
ponibel 80 .50. — Wetter : schön.

Antwerpen » 30 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)Stimmung : Träge. Rafsioirt . Tvve weiß , diSp . 19.
New - Aork » 29 . Sept. (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Uork 7 '/,» dto . in Philadelphia 7'/, , Mehl 3 .35 , Rother Winter -
weizen 0.89 , Mais (old mixed) 60 '/- , Havanna - Zucke , 4.70 ,
Kaffee , Rio good fair 10.20, Schmalz (Wilcox) 8.— , Speck 10.Getreidefracht nach Liverpool 4.

Baumwoll -Zufuhr 36,000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
13,000 B ., dto . nach dem Coutinent 4000 B.

per Okt. 67 .70,
Träge. — Spi-

Fest — Zucker,
)kt. -Jan. 39.60.

Lerantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe
— Rme ., 1 Gulden ö. W . — - Rml., I Franc — so Pfg.

StaatSpapiere .
Baden 3'/, Obligat, fl.

» 4 » M.
Bayern 4 Obligat. M.
Deutsch ! . 4 Reichsanl .M.
Preußen 4' /, ' /» Tons. M.

, 4°/, Consols M.
Sachsen 3"/» Rente M.
Wtbg . 4'/rObl . V.78/79 M. 105" /,,

. 4 Obl. M.
Oesterreich 4 Goldrente fl .

» 4 '/« Silberr. fl.
- 4 '/- "Papiere , fl.

5Papierr. v . 1881
> Goldrente fl.

Italien 5 Rente Fr.
Rumänien 6 Oblig . M.
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^

. 5 Obl. v . 1877 M.

. 5U . Orientaul. PR.
, 4 Eons. v . IMS R.

Ungarn

102 '/.
103 '/,
103 '/,
102'/.
103 '/,84

86 '/.
68' ,
67 ' ,,
80 ' /,

102' /-
77" /„

96 ',.
104 ' ,.
94',.
95 ' «

77" ,

Schweb. 4 in Mk. 99 ' /,Span . 4 AuSländ. Rente 61
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F. 102 ' /,

. 4°/» Bern 1880 F. 101 ' ,N.-Amer.4'/-C .pr.189lD. —
N.-Amer. 4C . Pr. 1907D . 118 '/.
Egypten 4 Unis. Obligat. 60' «Bank -Aktie«.
4'/zDeutscheR.-Bank M. 144 ' /,
4 Badische Bank Thlr. 119 '/,5 BaSlerBankverein Fr. 136 '/.
4 Darmstädter Bank fl . 152 '/,
4 DiSc.-Kommand. Thlr. 198 '/«
5 Frankf.ÄankvereinThlr. 84 '/,
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr. 110 '/.5D . Effekt-u.We»sel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr. 123 '/.
Eisenbahn -Aktie«.

4 Heidelberg -SpeyerThlr. 47 '/,
4 Heff-Ludw . -BahnThlr. —
4Meckl.Friedr .-FranzM . 208 ' «
3 '/, Oberschles .-St . Thlr. 275 ' ,

130 ' ,.
99 '/,

193 ' ,.
219 ' /.
250 '/.

4'/ . .
4Pfälz . Nordbahn fl.
4 Rechte Oder-Ufer Thlr.
8' /, Thüring . I-it. Thlr.
5 Böhm . West -Bahn fl.
5 Gal. Karl -Ludw . -B . fl.
5 Oest.Fran»-St .-Bahnfl.
5 Oest. Süd -Lombard fl.
5Oest. Nordweft fl.
5 . » 1-it. S . fl.
5 Rudolf ft.

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff. Ludw .-B . M- 101 '/,
4 Mälz. Ludw . -B . M.
4 Elisabethsteuerpflicht . fl.
4 » steuerfrei st.
4'/, Saliz . Carl - Ludwig

1982 6.
5 Mähr. Grenz -Bahn fl.
5 Oest. Rordwest-Gold-

Obl. M . 104 "/,,
5 Oest. Nordw . lüt. fl. 86" /.»
5 Oest. Nordw . I-it. S. fl. —

125' /,149
157',.
ISO' ,

102
90 ' /,
95 '/.
82 '/.
72 '/.

5 Voralberger fl.
5 Gotthard Ul Ser. Fr.
5 , IV »4 Schweiz. Central

162 ' /,
104 ' .
106 ' ,.
99 '/.

rudel — Rml. , . ro Pfg ., 1 Marl Bank»

5 Süd -Lomb . Prior, fl. 102 " /,3 Süd -Lomb . Prior. Fr.
5 Orst. Staat»b.-Prior.ft. 105' /,,
3 dto . l- Vlll L . Fr. 77 ' .
3 Livor. I-it. 0, 01 u. v 2 62 '/,,5 ToScan . Central Fr. 99

Pfandbriefe.
4 Rh . Hyv .-Bk.-Pfdbr. —
5 Preuß.Teot.-Bod .-Cred.

Verl, ä 110 M . 114 '/,4 dto . ä 100 M . 100 '/«4' /,Oest .B.-Trd .-Anst. fl. 101 ' /,5 Ruff . Bod .-Tred . S .R. 92 '/,4°/, Süd -Bod .-Tr. -Pfdb . 100 " /,,Verzinsliche Loose .
S' /. TVln-Mind.Thlr. 100 126
4 Bayrische . 100 133
4 Badische » 100 131
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr.100 116 '/.

3 Oldenburger Thlr. 40 126 '/,
4Desterr . v. 1854fl. 250 113
5 , V. 1860 » 500 119 '/,4Raab-Gra»erThlr . 100 95 '/,
UnverzinSlicheLoosepr.Stück .
Badlschefl. 35 - Loose 228 .—

«Ml. 1. xb P1g„ 1 VMxr.- Rml. I . 50 Pfg.

303 80
Brauaschw.Thlr.20-8oose
Oest. fl.100-Loosev . 1864
Oetzerr.Kreditloosefl.100
von 1858

Unaar .Staatsloosefl.100
Aasbacherfl. 7-Loose
LugSburgerfl . 7-Loose
Freiburger Fr. 15 -Loose
Mailänder Fr.lO-Lsose
Meiniagerfl.7-Loose
Schweb. Thlr.10-Loose

Wechsel «nd Sorte «
Paris kurz Fr. 100 80.80

Dollars in Gold 4. 17—21
20 Fr. -St . 16 . 17- 20
Raff. Imperials 16 . 69 —74
SovreigaS 20 .29 - 34Städte -Obliaatione« «nd

Industrie -Aktie«.
98 .40 4 KarlsruherObl. v . 1879

218.50
26 50
25 .20
14 .70
24 .90
61 .508°/

Wien kurz fl. 100
Amsterdam kurz ff.100
London kurz 1 Pf. St .Dukaten

168 .20
9.60 - 65

4 Mannheimer Obl.4Pforzheimer
3'/, Baden-Baden
4 Heidelberg »
4Fceiburg „
4 Aontzauzrr »
EttliagerSpinnereio .ZS.
AarlSruh . Maschinenf.dto .
Bad. Zuckers. , ohne ZS.' Phön .20°/gEz .

BaakSO»/.
Thl.

'/°Deutsch .PHS,
RH. Hypoth. -E

1383 100 '/,

101 '^

136
124 ' /.83

173
bez.

167.25 5 WesteregelnAlkali
ReichSbaak DiScont

20.35 Franks. Bank. DiScont
Tendenz : —.

151 ' /,
4°/.
4'/.

K.23 . 2 . Nr . 2806 . Freiburg .
Großh . Badische Staatseisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergebe ich die nachverzeichneten . bei der Einrich
tung der Sattler - und Lackierwerkstätten in der südliche» und nördlichen Wagen
remise auf dem Freiburger Bahnhof vorkommrndeu Sauarbeiten im Wege schrift
sicher Angebote.

Diese Arbeiten sind veranschlagt wie folgt :ä . für die Sattler - v . für die Lackier- o ,werkstätte Werkstätte Ltusamme»
1 . Grab- n . Maurerarbeiten 3819 M . 51 Pf.181

3381
286
24

IS2
207

3120 M. 49 Pf.
410 „ 63

3676
410
16
67

189
146

17
6940 M. — Pf.

592 » 03
7057 » 34

696 „ 80
40 „ -

199 „ 65
397 „ 33
146 . 76

2. Steinhauerbeitcn .
S. Zimmerarbeiten .
4. Schlofferarbeiten .
5. Glaserarbriten . .
6 . Blechnerarbeiten .
7 . Anstreicherarbeiten
8. Pflästererarbeiten . _ _

8032 M. 99 Pf. 8036 M. 92 Pf. 16069 M. 91 Pf.
Die Baupläne, Voranschläge und Äaubedingungen siege» von heute an

bei mir zur Einsicht auf. Die Angebote. welche nach Prozenten de» Voran¬
schlag- entweder auf die Uebernahmc einer Handwerksarbeit für beide Gebäude
oder auf Uebernahmc der Gesammtarbeiten für die beiden Gebäude gestellt wer¬
den können , sind verschlossen. Postfrei und mit entsprechender Aufschrift versehen

längstens bi» Freitag den 3 . Oktober d . I ., Vormittag» L« Uhr,
zu welcher Zeit dieselben eröffnet «erden , an mich einzusenden .

Freiburg , den 26 . September 1884.
Der Großb . Bahnbauinspektor.

Oeffentliche Mahnung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfanosbücher der

Gemeinde Sallneck betr .
Auf Grund deS Gesetze- Vom 5. Juni 1860 und 28 . Januar 1874 werden

hiermit diejenigen Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten
Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten länger alt dreißig Jahre in
den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde Sallneck eingetragen sind , auf¬
gefordert, diejenigen Einträge , welche bis jetzt noch Giltigkeit haben ,innerhalb sechs Monaten
unter Beobachtung der in s 20 der VollzugSverordnnng vom 31 . Januar 1874
vorgeschriebenrn Farmen die Erneuerung dieser Einträge bei dem Pfandgerichte
Sallneck zu beantragen, andernfalls dieselben nach Ablauf dieser Frist »ach Art. 4
de» ersten Gesetze- gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärt » erden .

Ein Verzeichniß der in den hiesigen Gmnd» u . UnterpfandSbücheru länger
als dreißig Jahre eingeschriebenen Einträge liegt auf dem hiesige» RathSzimmer
zur Einsicht auf.

Sallneck, de» 27 . September 1884 .
Das Pfandgericht . Der Bereu«,ungSkomunffär:Trefzer , Bürgermeister . Müller . Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutlichr Zustellu »«.

J .181 . 2 . Nr . 6534. Freiburg .
Die Gebrüder Stoltz , Lederhandlung
zu Freiburg , vertreten durch Anwalt
Fromherz dahier , klagen gegen den
SchuhmacherJofefAlbrecht von Frci-
burg, zur Zeit unbekauuten Aufent¬
halts , auS Kaufvertrag für gelieferte
Waaren , mit dem Anträge aus Verur-
theilung deS Beklagten zur Zahlungvon 1128 nebst 6 Verzugszinsen,und ladet den Beklagten zur mündliche »
Verhandlung deS Rechtsstreit» vor die
1 . Eivilkammer des Großh . Landge¬richts zu Freiburg

auf den 9 . Dezember 1884,Vormittag » 8'/, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke deröffeutlicheo Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Freiburg , den 26 . September 1884.Der Gerichtsschreiber

de» Großh . bad . Landgericht » :vr . Harden.
Aufgebot .

J .205. 1 . Nr. 8487 . Booudorf .
Rupert Stadler von Schwaniuaen
hat da» Aufgebot nachverzeichnetrr Lie¬
genschaften auf der Gemarkung Schwa -
nillgen» welche er i» Folge Erbthriluug
auf Ableben feines Vater». Frz . Auton
Stadler von da, erworben hat , aus dem
Grunde beantragt» weil der Gememde-
rath Schwauingm wegen mangelnden
Eintrag» riueS ErwerbStitelS deS Erb-
lafferS zum Trundbuche die Gewähr
verweigert, »ämlich :

1. Lagerbuch Nr. 1723 . 15 Ar 10
Meter Wiese» und 16 Ar 44 M.
Acker in Bachäcker , «eben Konrad
Preiser und Josef Schund '» Ehe¬
frau .

2. Lagerb. Nr. 1226. » ArSO Meter

Wiese » im Suppenthal , neben
Xaver Blatter und Matthä Ham
burger.

3. Lagerb. Nr. 971 . 15 Ar 42 Meter
Acker im Hengstlebrnnnen, neben
Simon Buntru und XaverBlatter.

4. Lagerb. Nr. 1013 . 19 Ar 1 Meter
Acker im Stumpengraben , neben
Klemm » Geng u. Gemeiudeweg

5. Lagerb. Nr . 1671 . 18 Ar 67 Mir
Wald an der Stutzhalde », neben
Frz. Josef Marder und Stefan
Bürger.

6. Lagerb. Nr. 225 . 18 Ar 5 Meter
Äcker in der Schnecklehalde », ne¬
ben Johann Martin Geng und
Josef Schund '» Ehefrau .

7. Lagerb. Nr . 711. 5 Ar 17 Meter
Acker in der Holzgaß, neben Kle¬
mm » Geng und Gemeiudeweg.

Auf Anordnung de» Großh . Amtsge¬
richt» dahier ergeht deßhalb die Auffor¬
derung, etwaige Rechte und Ansprüche
an die genannten Liegenschaften in dem
auf :
Montag den 17. Novbr . d. I . ,Bormittag » ' /,10 Uhr,

angeordneten AnfgebotStermine geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht ao-
gemeldeteo Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Bonndorf , den 25. September 1884.
Der Gerichtsschreiber

de» Großh . bad. Amtsgericht» :
Köhler.

Konkursverfahren.
J .20S. Nr . 9638. Radolfzell .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß de» s- SteinbauerS Josef
Brugg er van Radolfzell ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung de» Ver¬
walter», zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen da» Schlußverzeichuiß der
bei der Bertheilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zurBeschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
barea BermögeoSstücke der Schlußter¬
min auf

Montag den 20 . Oktaber 1884,Vormittag « >/,10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Radolfzell, den 27. September 1884.
Häusler ,

GerichtSschreider
de» Großh . bad . Amtsgericht».

WJ.206 . Nr. 8796 . Oberkir » . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen der GrafmwirthPeter Kimmig
Ehefrau , Magdalena, ged . Rooecker von
Maisach, ist zurAbnahmederSchlußrech¬
nung deS Verwalter», znr Erhebung von
Einwendungen gegen daS Schlußver -
zeichoiß der bei der Bertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassungder Gläubiger über die
nicht verwerthbarm DermögenSstücke der
Schlußtermin auf Montag , 3. No¬
vember 1884 , Vormittag » 10 Uhr»vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt . Ooerkirch , den 89 . Septbr.
1884. Groß- . Amtsgericht. Die» ver¬
öffentlicht : Der GerichtSschreider :

Schneider.

c» derMgeuSsbsoudemug. , binar d . I .. Nr. 1517, keine Einspra -
. Nr- 10,269 . Aenzlngen. ch,n erhoben worden find , wird dieD-S Großh . «mtSgencht Kenzingen K-mill Gottstein Witwe. Maria , ge-bat heute beschloffeu: Die Ehefrau »es Harne « rznrr von Hogschür, in die Ge-Clgarreufabrikante» Karl Gustav «Ehr de» Nachlasses ihre « EhemannesWernsdorf , Jusia , geb . ArenSmarer eingewiesen .

K°" « -nrmgen. um» für berechtigt , er- j Gückingen , den 20 . September 1884.klärt, ihr vermögen von demiemgen - - - --
ihres ' i Konkurs gerathenen Eheman¬nes abzusondcr».

Keuzmgen, den 27 . September 1884.Der GerichtSschreider :
Nuß.

Bkrscholleu-kttSverfa -re«.
^ J .178. Rr. 6831 . Säckiugen. Nach -
dem Sigmund Stritt , geboren am
20. September 1826 zu Säckingeu, der
diesseitigen Aufforderung vom 6 . Sep
tember 1883, Nr. 6107 , nicht nachge

bad . Amtsgericht,
gez. Buhlinger .

Die Uebercinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der GerichtSschreider :
Gäßler .

J . 199 . Nr. >38,043 . Mannheim.
Großh . Amtsgericht Mannheim hat
unterm Heutigen beschloffeu :

»Die Louis Welker Witwe von La¬
denburg, z . Zt . in Schwetzingen wohn¬
haft^ hat den Antrag aus Einweisungkommen ist, wird derselbe für verschollen in Besitz und Gewähr der Verlassen -erklärt und der Großh . FiSkuS , ver- schuft ihres verstorbenen Ehemannestreten durch Großh . Generalstaatskasse,' g,stM -

Klichkn^ W ^ tsem Antrag wird stattgegeben
gewiesen.

Säckingen, den 19 . September 1884
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Buhlinger .
Die Ueberemstimmuog mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der GerichtSschreider :

Gäßler .
Erbeimoetsmlgen .J .152.1. Nr . 12,933. OffenburgDie ledige Johanna Okensuß von

BohlSbach hat um Einweisung in Besitzund Gewähr der Verlaffenschaft ihrer
s-Schwefter,Helene Okenfnß von Bohl»
hach, gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben,wenn nicht binnen
sechs Woche »

Einsprachen dagegen erhoben werden.
Offenburg, den 23 . September 1884.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. von Rüdt.

Zur Beglaubigung
Der GerichtSschreider :

C. Beller .
J . I83. Nr. 8886 . Ettenheim .

Kaufmann Jvhmm Schaub vonOrsch
weier hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr deS Nachlasse » seiner f Ehe
frau , Elisabetha, geo . Harter , gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen ,wen» nicht
binnen 4 Wochen

dagegen Einsprache erhoben wird.
Ettenheim» den 24 . September 1884 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Der GerichtSschreider :

I . B.
Schneider.

J .176 . 1. Nr. 9178. Schopfhrim .
DaS Großb . Amtsgericht hat heute ver¬
fügt : Die Witwe deS Bierbrauer » Jo¬
hann Jakob Böcherer hier , Elise, ge-borne Gebhard , wird in Besitz und Ge¬
währ de» Nachlasses ihres verstorbenen
EhemauueS eiugewirseu .

Schopfheim, den 25. Septbr. 1884.Der GerichtSschreider :
Hauser .

J .177. Nr,6854 . Säckingeu. Nach,
de« auf die Aufforderung vom 27. 8e-

VermögeuS ein-
^werde«, wenn nichtbinnen sechs Wochen
hiergegen Einsprache geschieht.

Mannheim , den 23 . September 1884.Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

C. Wagenmaun-
J . 163. 2. Nr. 10,636 . Wolfach .

Schreiner Johann Wölfle Witwe, Ka-
roline, geb . Schund von Steinach , hat
um Einweisung ia den Besitz und dir
Gewähr de» Nachlasse » ihres Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Antrag wird stattgegeben,
wen» nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Wolfach, den 18. September 1884.Der GerichtSschreider
deS Großh . bad . Amtsgericht« :

Lässig .
Berm . Bekanntmachungen .
K.30.1. Freiburg .

Liegenschasts-Berstei-
gerung.

^ AuS der Verlaffenschaft
deS Freiherrn O - car
von Gleichenstein da¬

hier werden der Erbtheilung wegen am
Montag dem 13. Oktober d- I . ,Vormittags 9 Uhr »

in dem Rathhause dahier öffentlich an
dm Meistbietenden » ersteigert :

Da» dreistöckige Wohnhaus «iL
Nr. 46 der Kaiserstraße dahier
mit dreistöckigem Hinterhaus u.
ungefähr 302 Quadratmeter' auSPlatz und Hof. neben F.

Armbruster und OScar
Nöldecke. angeschl . »u . . . 100,000

Der Zuschlag erfolgt, wenn der An¬
schlag oder darüber geboten wird.

Die SteigerungSbedingungeu sind bei
bei dem Bürgermeisteramte dahier und
auf de« Geschäftszimmer de» Uoter-
zeichuetea zur Einsicht aufgelegt.

Freiburg , den 2S. September 1884 .Der Großh . bad . Notar :
L . Müller .

Drnck und Verla « d <r G.' Braun 'schr » - »fbnchdrnckerri .
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